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Nun Vielspass mit der Lektüre. 
MPG Furbo 



 
 
 
 

 



HAST DU GEWUSST....? 
 

Die 84 Berner Pfadiheime sind ein 
bedeutendes «dezentrales KUSPO» 
(Kurs-, Sport- und Ausbildungszentrum) sowie ein Ju gend- und 
Freizeithaus mit 240 Aufenthalts- und 91 Schlafräum en (mit 1240 
Schlafplätzen) in einem. 
 
 

Im Kanton Bern (ohne Berner Jura) gibt es 84 Pfadiheime, für welche 53 verschiedenen Pfadi-
organisationen (Genossenschaften, Stiftungen, Heimvereine oder Pfadiabteilungen) verantwortlich sind. 71 
Häuser gehören den Pfadiorganisationen selber, 13 Pfadilokale oder -häuser sind gemietet. Nicht 
berücksichtigt sind bei dieser Statistik die Räume, welche die Kirchen den Abteilungen zur Verfügung 
stellen, die beiden internationalen Pfadiheime in Adelboden (126 Schlafplätze) und Kandersteg (256 
Schlafplätze) sowie das Pfadi-Trotz-Allem-Wohnheim in La Neuveville. 

Die Pfadiheime sind sehr verschieden bezüglich Grösse, Ausbaustandard, Infrastruktur und 
Benützungsmöglichkeiten: Von der einfachen Baracke mit Holzofen bis zum modernen Heim mit 
Solaranlage, vom Heim mitten im Wohnquartier bis zur abgelegenen Alphütte, vom gemieteten Lokal ohne 
Umschwung bis zum Haus mit Spiel- und Zeltplatz – alles gibt es! Alle Pfadiheime haben eine sehr grosse 
Bedeutung für die Pfadi: Sie sind Basis und Zentrum für die meisten Aktivitäten, Lokal für 
Samstagsanlässe bei Kälte und schlechter Witterung, Treffpunkt und Sitzungslokal, Unterkunft für Lager, 
Ausbildungskurse und Gemeinschaftswochen („Abendlager“), Depot für umfangreiches Zelt-, Pionier- und 
Lagermaterial. Pfadigruppen machen 58 Prozent aller Heimbelegungen aus, davon sind rund drei Viertel 
Benützungen der Pfadiorganisationen, welche Besitzer der Heime sind. 
 
Darüber hinaus werden 58 der 84 Pfadiheime Dritten für Anlässe verschiedenster Art zur Verfügung 
gestellt, so insbesondere für Feste von Privaten und Firmen, für Lager von Schulen, Sport- und 
Jugendorganisationen, für Ausbildungskurse und regelmässige Benützungen (z.B. für Spielgruppen, 
Kindertagesstätten und Musikgruppen). 

 
Konferenz Berner Pfadiheime (KBPH) 
Es ist wichtig, dass die Pfadiheime nicht nur gebaut, sondern auch gut unterhalten und verwaltet werden. 
Das 1994/95 erarbeitete Heimförderungskonzept der Pfadi Kanton Bern wurde vor acht Jahren umgesetzt: 
Für die Berner Heimträgerorganisationen wurde die Dachorganisation „Konferenz Berner Pfadiheime“ 
(KBPH), ein Organ innerhalb der PKB, geschaffen: Sie vertritt die Interessen der Pfadiheime gegen 
Aussen, unterstützt und berät die Pfadiheimverantwortlichen bei verschiedensten Fragen (Bau, 
Finanzierungen, Organisation). Zudem subventioniert sie auf Gesuch hin Anschaffungen und planbare 
Unterhalts- und Renovationsarbeiten. Andere Kantonalverbände der Pfadi beneiden die Berner um diese 
bedeutende Heimförderungseinrichtung. 
 

Statistisches 
In den Berner Pfadiheimen finden jährlich über 5’60 0 Anlässe an rund 9’700 Tagen mit durch-
schnittlich 18,8 Personen statt, unter anderem: 
·  831 Lager à durchschnittlich 3,8 Tage und 23 Teilne hmenden 
·  79 Ausbildungskurse für Leiter/innen (à 4,2 Tage un d 23 Teilnehmenden) 
·  95 Anlässe von Behindertengruppen (davon 14 in Lage rform) 
Oder anders ausgedrückt: 
Im «dezentralen KUSPO», welches die Berner Pfadihei me darstellen, finden durchschnittlich jeden 
Tag (!) im Jahr statt: 
·  15,3 Anlässe mit zusammen 334 Teilnehmenden, darunt er 6,5 in Lagerform 
·  Täglich übernachten im Schnitt 149 Personen in eine m Pfadiheim! 
 
 



 
 
 
 

Liebe Wölfe und Bienli von und zu Unspunne 
 
Nachdem wir nun Robin Hood befreit haben und auf dem Bödeli wieder etwas mehr 
Gerechtigkeit herrscht, wollen wir uns im Nächsten Quartal dem Schnee widmen. 
 
Der Winter ist ja bekanntlich immer zu kurz und auch ein Quartal ist viel zu schnell 
vorbei. Deshalb versuchen wir unter dem Moto:  

 
Wir behalten, 

den Schnee  in den Alpen 
 
dafür zu sorgen, dass wir mindestens 
bis Ende Mai noch Schnee haben.  
 
Dazu treffen wir uns wie folgt: 
 

10. Januar Übung 
24. Januar Übung 
7. Februar Übung 
28. Februar Übung 
21. März  Abteilungsschlitteln 

 
Uf Viel Schnee und ä länge Winter freue sech 
 

D'Leiter 

Aus Wikipedia: 
Schnee ist die häufigste Form des festen 
Niederschlags, der aus feinen 
Eiskristallen besteht. 
Schnee entsteht, wenn sich in den 
Wolken feinste Tröpfchen unterkühlten 
Wassers an Kristallisationskeimen (zum 
Beispiel Staubteilchen) anlagern und dort 
gefrieren. Dieser Prozess setzt jedoch erst 
bei Temperaturen unter -12 C ein, wobei 
Wasser in Abwesenheit von Kristal-
lisationsansätzen bis zu -40 °C flüssig 
bleiben kann. Die dabei entstehenden 
Eiskristalle, weniger als 0,1 mm groß, 
fallen durch ihr zunehmendes Gewicht 
nach unten und wachsen durch den 
Unterschied des Dampfdrucks zwischen 
Eis und unterkühltem Wasser weiter an. 
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10.01 Übung 
24.01  Übung 
31.01-01.02 Skiweekend 
14.02 Papiersammeln 
22.02 !!!Sonntag!!!  BiPi’s Geburtstag 
14.03 Übung 
21.03 Abteilungsschlitteln 
04.04 Nacht der Sterne 
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Was haben George W. Bush, Samuel Schmid und Reef ge meinsam? 
 

             
 
Sie alle waren in einem ehrenvollen Amt tätig und haben beschlossen auf Ende 
2008 aus diesem zurückzutreten. Im Namen der 4. Stufe und der ganzen 
Pfadiabteilung Unspunne möchte ich Reef für die geleistete Arbeit, seinen Fleiss 
und Einsatz danken. 

M – E – R – C – I –  Merci merci merci 
 

Traurig sein müssen wir nicht, denn Reef wird der Pfadi 
Unspunne auch weiterhin erhalten bleiben, er wird zukünftig mit 
Qualuk zusammen die Papiersammlung organisieren und den 
Steinbock gestalten. Die entstandene Lücke in der 4. Stufen - 
Leitung werde ich (OvO) versuchen zu füllen. 
 
 
Im nächsten Jahr können wir uns wieder auf einige Pfadianlässe 
freuen, und es würde mich sehr freuen viele von euch an diesen 
anzutreffen. 
 
 
Hier die Daten für das nächste Quartal 

07.02.09 Eisbahn im Pfadiheim (ja nach Wetter) 
14.02.09 Papiersammlung 
07.03.09 Schneeweekend der 3./4. Stufe 
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Lustig ist’s beim Tierarzt 
 
Tierklinik 
General Guisanstrasse 39  
3800 Interlaken 
033 822 21 41 
 



 
 
 
 

Bericht vom Ruechestei 2008 
 
Und sie sahen einen hellen Stern…  
 
Den nur sie sahen. In der Nacht vom 25. auf den 26. Oktober Fand im Frutigtal der 
Ruechestei 08 unter dem Motto " Trudi Gerster unplugged" statt. 
Unter den 13 Teams die am Start waren, befanden sich auch 2 der Abteilung 
Unspunne. 
Das eine Team setzte sich aus Pfadis der jüngeren Generation zusammen die unter 
dem Namen "Berneroberländer-Stadtmusikanten" starteten. Auf diese Gruppe 
wollen wir nun nicht im speziellen eingehen, da sie nur den 12. Schlussrang 
belegten. Aber vermutlich fehlte es ihnen an Erfahrung. Nächstes Jahr klettern auch 
sie in der Rangliste weiter nach oben.  
"IG Bethlehem" unter diesem klangvollen Namen verschmolzen Santa, Gizmo, 
Cook, Lux, Ovo und klein Jesus zu einer dynamischen, kreativen und erfolgreichen 
Gruppe. 
Beim Anblick der Künstler, hatte man das Gefühl man befinde sich beim 
alljährlichen Krippenspiel in der Kirche. 
Der erste Posten war leider nicht sehr originell vorbereitet, aber wir gaben trotzdem 
unser Bestes. Zu verschiedenen Märchen mussten die unmöglichsten Fragen unter 
Zeitdruck beantwortet werden. Wir lösten diese Aufgabe hervorragend. 
Der zweite Posten sprach unser Können schon eher an. Endlich konnten wir all 
unsere Fähigkeiten unter Beweiss stellen. Es mussten Blätter den Bäumen 
zugeordnet, eine Hexe verbrannt und ein märchenhaftes Lebkuchenhaus mit 
Fensterläden, Kamin und Katze erbaut werden. All diese Aufgaben meisterten wir 
mit Bravur und zogen weiter. 
Da wir von der ersten Minute an vollen Einsatz gaben, mussten wir uns erstmal 
stärken. Bei Schnipo und Gerstensaft schöpften wir neue Kraft um den nächsten 
Aufgaben Herr zu werden. 
Der dritte Posten war der Posten vom Gesicht! (Insider) 
Da waren wir auf unser Wissen, Geschick und Können 
angewiesen, damit Rapunzel aus der Burg befreit werden 
konnte. 
Leider gelang es uns nicht. Es liegt wohl auf der Hand 
dass wir da einem tragischen Fehler der 
Postenorganisation Opfer wurden, denn an uns kann's ja 
nicht gelegen haben. 
Der vierte Posten war zum Thema Frau Holle gestaltet. 
Diese Aufgaben waren wieder wie auf uns zugeschnitten. 
Ob beim Brotbackzeit bestimmen, beim Spulen 
einsammeln oder beim Blätter auffangen, wir waren 
einfach meisterlich und es wäre sicher für jeden eine 
Freude gewesen uns zusehen zu dürfen. 



 
 
 
 
Wegen der Verpflegung unterwegs haben wir etwas Zeit verloren 
und wir gerieten etwas in Rückstand, deswegen legten wir ein 
Tempo zum nächsten Posten hin, bei dem sogar Viktor Röthlin 
nicht hätte mithalten können. 
Unsere Siegestour führte uns nun zu einem kleinen Haus im Wald. 
Der Vierte Posten behandelte das Thema 7 Zwerge. Ob Gold 
schürfen oder Fragen beantworten, wen wundert's? Fehler suchte 
man bei uns vergebens. 
Was nun von den Athleten, man darf sie wohl so nennen, abverlangt wurde, grenzt 
schon fast ans Unmögliche. Ein steiler Berghang musste erklommen werden und 
ich übertreibe wohl nicht, wen ich sage: "Bei einem so steilen Gelände, würde sogar 
einer erfahrenen Bergziege mulmig in den Knien." Aber, wer hätte es angezweifelt, 
wir erreichten den nächsten Posten mit nur leicht erhöhtem Puls. 
Der fünfte Posten war für uns wie die Matheaufgaben der zweiten Klasse für einen 
Sir Isaac Newton. Es musste ein Legotisch gedeckt werden. Gott sei Dank 
befanden sich in unserer Gruppe vier der wohl geübtesten Legobauer der Schweiz, 
wenn nicht sogar der Welt.  Die Postenbetreuer waren von unserem Geschick so 
fasziniert, dass sie fast die Legospeisen auf den Tellern essen wollten. 
Was nun folgte war noch ein gemütlicher, einstündiger Spaziergang zur Unterkunft. 
Nach ca. zehn Stunden war unsere Wanderung zu Ende und wir vielen in den 
Schlaf der Gerechten. 
Was am Morgen danach passierte, überraschte wohl jeden der Anwesenden. 
Bei der Rangverkündigung wurden wir bei Platz Sechs ausgerufen. Was da 
geschehen sein mochte? An was lag es, dass ein Team welches aus den Besten 

der Nation bestand "nur" sechster von 13 wurde? 
War es der schlimme Sturz Gizmos? Fielen wir 
einem Betrug zum Opfer? Wurde ein "behalte eins" 
bei der Schlussabrechnung vergessen? Wir werden 
es wohl nie erfahren. Doch eins, nein sogar zwei sind 
sicher. Erstens: wir werden diese Nacht, in der 
unmögliches möglich gemacht, und undenkbares 
erreicht wurde, nie vergessen und für immer in 
unseren Heldenherzen tragen und zweitens: 
Nächstes Jahr werden wir besser vorbereitet sein. 

 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

PAPIERSAMMLUNG 1/2009 
 
Auch im November wird noch mal Papiergesammelt. Und auch dieses Mal sind 
ALLE Pfader, Pfadessen, Radier und Rover dabei und helfen mit ihrem Einsatz, 
dass die ganze Arbeit nicht an ein paar Wenigen hängen bleibt. 
 
Wann:  14. Februar 2009 
Zeit:  08:00 – 16:00 
Ort:   Güter-Rampe Interlaken West 
Kleider: dem Wetter entsprechend, Gartenhandschuhe  
 
Auch an dieser Sammlung wollen wir für alle Helfer und Helferinnen ein 
gemeinsames Mittagessen im Pfadiheim durchführen. 
Damit sich die Pfader, Pfadessen und Leiter auf das Papiersammeln konzentrieren 
können, suchen wir noch Helfer von Seiten der Eltern oder Rover , welche uns eine 
warme Mahlzeit zubereiten. 
Interessierte melden sich bitte bei Oliver Prantl / Reef 
           (Telefon 079 667 51 47 oder 
papsa@unspunne.ch). 
 
Alle Helfer leisten einen wichtigen Beitrag zur Fin anzierung unserer Abteilung 

und ermöglichen es uns, den Jahresbeitrag tief zu h alten!  
Danke für deine Unterstützung! 



 
 
 
 

AGENDA 2009 
Januar 
31.  Skiweekend 2. Stufe in Gimmelwald 2. Stufe 
Februar 
07./08.  Eibahn beim Pfadiheim alle / öffentlich 
14.  Papiersammlung 2.-4. Stufe, ganzer Tag 
März 
7.-8.  Skiweekend Raider Rover 3./4. Stufe  
 Infos und Anmeldung bei Ovo 
13.  Hauptversammlung  Eltern, 3./4. Stufe (sieh Ei nladung) 
 19.30 Uhr Pfadiheim 
21. Abteilungs Schlitteln,  ganze Abteilung 
April 
4. Nacht der Sterne 2. Stufe (öffentlich) 
11.-18.  Oberpfadi Kurs Bez. 2. Stufe (ab 14. Jahren) 
Mai 
9. Beirks 1. Stufentag 1. Stufe 
30.-01.  Juni Pfingstlager ganze Abteilung 
Juli 
04.-11.  Sommerlager 2. Stufe 
August 
01.  1. Augustumzug  ganze Abteilung 
15./16. Täggelibock-Fest ganze Abteilung 
22.  Übertritt mit 3. Stufen Weekend auf dem Hubel 3. Stufe 
29. Vorbereitugs Weekend Ruechestei 3./4. Stufe 
 !Für Ruechestei Teilnehmer obligatorisch! 
Oktober 
02.-09.  Chef-/Vennerkurs  2. Stufe (ab 14 Jahren) 
17./18.  JOTA/JOTI alle 
24.  Ruechestei 3./4. Stufe 
November 
14.  Papiersammlung 2.-4. Stufe, ganzer Tag 
Dezember 
05./06.  Christchindli Märit 3./4. Stufe, Steibock beachten! 
12. Waldweihnacht alle Stufen, Eltern, Nachmittag 
12. Founduessen 3./4. Stufe 
 

Details zu den verschiedenen Aktivitäten finden Sie jeweils im Chästli oder im Internet 
unter http://www.unspunne.ch 



 
 
 

 
Zum ersten mal neu in diesem Steibock unsere Rubrik  ……. spricht. 
Sie können entscheiden ob Pronto im nächsten Steibo ck 
weiterschreiben soll oder nicht. Schicken sie einfa ch ihre Meinung 
an: steibock@unspunne.ch  und bestimmen sie das Schicksal 
unseres jungen Kolumnisten. 
 

 

Was ist denn so passiert? Ach ja das BULA. Das isch de 
schön Gysi. 
Was da so abgange isch, dass isch cheibä verrukt. I hoffe 
äs hetnech gefalle u dier schicket de euiri Nachkomme o 
wider ist BULA. ;-) 
Hmm…! A JA da chunt no Öpis! Dia Schwarzäburger das si 
de scho gesellig Pfadr miesch scho säge. Dia heime sogar 

Kaffee abotä u zwar nie irgend einä sondern Incarom Kaffee. OB Sunnä 
oder Rägä mit Incarom u när weissi nümm witter. 
Im Sport isch da so eine de heißt glaub Knopf oder ä so de mag de Secklä 
winnä More da isch ä Jaguar nüt dr gägä. 
Also mau luge was hemmer no so. Pfadi het ä Pris becho für dasmr so 
sozial si u wett dennä Persone no vo ganzem Härze Danke, dass sie Pfadi 
Unspunnä für das vorgschlagä hei. M-E-R-C-I MERCI,MERCI,MERCI. 
U när hetmr da no üsi Papiersammlung das fägt. Dia wo nie si cho hey 
öppis verpasst, das isch Fitness pur wettig säge.U de no üses Z’MITTAG 
das isch de cheibä guet gsi. zum Dessert MHHHMM da louftmr immer no 
z‘Wasser im Mull zämmä. U I wett o hiä danke dä Sponsore u Köchinne wo 
üs so guet versorgt hey. O dennä äs M-E-R-C-I MERCI, MERCI, MERCI. 
Da war ja no üsä Kerzestand bim Christchindlimärit. Da si scho no Lüth gsi, 
miesch scho säge aber chli weniger als lest mal. Mir hey o ä grosse 
Künstler unter üs ka a üsem Stand. Dr Lux dä het Kerze für diä wo hey 
wölle gschmückt nach ihrem Bedürfnisse. Aber i Hanno öppis letschts u när 
schwigi, äs wär de halt fürs nägste mal ä chli besser weh eis all ä chli 
chämtä cho hälfä aber süsch super Gilä u Modis vor Pfadi Unspunnä. 
 
Weh dir weit dass i no witr schreibe oder ni  de  sägest üs a 
steibock@unspunne.ch. 
           MPG Pronto  



 
 
 
 
 
 
 
 
 Gönner des Steibock 
 
 

Therese und Horst Bauschmann, Wilderswil 
 

Hotel Splendid, Interlaken 
 

Elektro Wyler AG, Interlaken 
 

Allianz Suisse, Arno Baumann, Interlaken 
 

 
 



 



 


